
$iüs woi der Alrfang lür eine 'Arbeit, 
-die

'S$naig yuchs, 'sich ständig entwickelte
. uhd siSh mit der Praxis auseinandersetzte.'So entstand dann auch das Programm:

iüee 'wurde mit der Arbeit begründet,
"tüeorid mit dem, Gespläch vcrbundel'
Üiiter Iso Carnartin'hat.die'Beratungsstel-
b eine öffnung erlebt, neue Interessenten
'l$sden zum Mitrnachen,motiviert, eine

Zeitung für besondele Fragen'des rorn.ani-
sc-tren Volkstheaters lanciert und die Be-

#itung der Gruppen ganz besonders un'
t-crsttitzl. Die Zeitüng erhielt den Namen
<<fäather Rumantsch/Romontsch> und
wurde den Interessenten,dreimal jährlich
gratis zggestellt. Von den,ersten' 150 In'.
ieresseniön wuchs'die Zahl'auf 250, die
Leute wurden,in der Kurstätigkeit erfasst,
im Arbeitskontakt kennengelernt.
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Neire' S61.!ötb*1ätiCung

Kurse in.rsnanisclten,Regioneni ge.planf

Die Schule wird eingehend in der letzten
Nur4mer (Nt. 7) ,von <Tlieater" Ru-
mantsch/Romontsch)) vorgestellt' und zur
Diskussion unterbreitet. Geplant ist der
Übprgan g ü'ber Woehenhrrse - u{d: Do, p:
pelwochenkurse in den romanischen Re'
honen; dann soll die Schule aber konzg*--
triert im Sommer stattfinden und.lxiib
zur praktischen Volkstheaterarbeit' er'
zieheir. ln zwei Monaten Schulung sollen
Fachlehrer; jewei'ls"eine' kleind Gr,uppiq, po-
tenziellor: Volkstheaternacher' ausbildon,
Vörgesehen, sind Sohulungsrich:tungen,.die
die.ä[tägltche,Arbeit miteinerGrupp'in
eineirir romanischCn: Dorf oder. in'eiderr-o'
manischen Regton verlangen. Zu den all'
gernein praktischen Dingen gehören noch
besondere; r wie Stil- .und ,Kostümicunde,
Literatur- und . TheatergeWhiphte d9r'ro-
manischen.und :der,,europäisghenr Kultur.
Sprachliche, linguistische und technische
Fiagen werden'äi5:derpr-attischen Arbeit
verbunden, Die,.Setule soll jedem:Intbles-
senten offenstehen, ;der'dann seine Arbeit
auf dem,,roäiairiiehen Sprac{rgebiet,,un:
s6!es Kantons' änsetzehrwill.,Eis es,a'bö,r
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Theorie mit dern, Gespläch
(Ln/GG) Die Lia Rumantscha/Ligia Romontscha hat seit lwnE eine Berahmgsstelle
i*läas romanisc'he,Laientheater in Graubünalcn eingerichtet. Dazu,.bisdtragt,.hatlsie
Ghn Gianotti, freischaffender Theaterrcgisseur. Das Arbeitsprogramm : hrtte schotr vm
*r' ersten zfJlt an gewisse schwerpunkte: Beratung und Begleitung der spielgruppen,
SliCke vermltteln, Kontakte pflegen lnd knüpfen., Unter Hendri Spescha ht die Be.
trrf,ng+!:lt"_l-o_T;-lt"p 

"q-.l"to-iuphase 
ertebl Oie Gpppen und die Personen:wurdm

edasst, ilie Bibliothek aufgöbaut. .

Unter Bernard Cathgmas,nun hat die Be-
ratungsstelle eine neue SelbstbÖstätigung
erfahrtn. Die Gründun$' der' kBindner
,Ver e inigung' Jüq dtß:,: Y atrksthe arcr>. (BW)
wurde unterstützt. Diese : DaChori;anisa-
,ion 6gs. Volkstheaten in :Giaubnirtden

*ird rnit der Zeit die grösste Rolle in der
Beratung und.Unterstützungdösldryispra-
chigen Volkstheaters im Kanton.ülern€h-
rnen. : Es lag ,nätürlich :in.'der 'Grundlinie
der Lia Rurnantscha,,diese'neue rV'ereitti-
gung mitzugründen und:zu .unterstüt2e.n.

fuei'n nuniäie Ar,beit' deri: Büudner'Ver:
einigutrg 'für das.Volkstheater: :auch irn
zweiten. Jahr: sich r'glrt entwickeh,'dann
kann sich. die'Lia ßünräntscha:anf andere
Pläne ko.nzentrieren. Eng mit der Frage
der Eihohung,der Bundoi- rmd'Kantoni-
iouuintio"J"lhängt . aueh' die neue Pro-
prammierung ansamtrlen' denn sie umfasst
äinen oreüa-nres-Übergangsplan für eine
romanische Volkstheaterschule. Wenn die
Bündner Vereinigung' für: das Volkstheater
bis dann'genug: Erfahrungen .irn Kuqs-
wesen, in" Stückwahlber,atung und, in,der
Inszeniörungsbeflei.tung gesapmelü,hät,
sieht' die - B€ratungsstelle dell-ia "Runrant-
scha.Kräfte,frei :yerden,für .die,Schule.

soweit:ist, wird.es wo"hl:oder'ütleltl9E2l84
weler{Erd es : werden' qoch- etlishs..Fr+
ger-r.w,er(iqtmn,Wdq JMnn#if, .- ;,-,..,
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I nf,o r mationsorgan de r ;L,R:Theater sull|
die &osehilte.', <Theater, Rwtiu'itaRwsitdtl
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Auirkünftc:

rirl' I)reimal jährlich eine Broschihe ,.

Irformqtiolsqrgan dsr'Theatcrstelle dpr
LS. is!,die I d:reinatl jähdkh ; ersoheineinde
Broschüfe ' ,<<The4ter.'l ,: Rurnantsehl
Romontiah;,die' jdein'Interessierten ge'
gen .einon I freiwilligen, Beitrag',zlrf Unko.
itendeckuir;g' zugeitcll! : wild. : Intere.soön-
te*. die sich in die Kartei der Theaterbe-
ratungsstelle der Lia Rumantscha aufneh'
rnen' liosert, möchton,' melden' sich'bitte bei
der Lia Rurnantsha/Ligia Rornontscha
Abteiluqg Tteater, Plessurstr: 47, 7ffi0
Ch-ur,l Telefi on, t W l 22 :. 44,22,: : diei,wgitere


